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Stadtteilbeirat Obere Neustadt – Stadt Husum 

 

Datum:  05. März 2024, 18.30 Uhr – 20.30 Uhr 

Ort:  ECKHUS, Neustadt/Ecke Schlossstr. 2  

 
TOP 1:  Formalitäten 

Béatrice Barelmann, Quartiersmanagerin Obere Neustadt, begrüßt alle Anwesenden zur 16. 

Sitzung des Stadtteilbeirats im Eckhus, Husum. 

Es sind insgesamt 7 stimmberechtigte Beiratsmitglieder anwesend. Der Beirat ist be-
schlussfähig.  

Zum Protokoll der 16. Sitzung des Stadtteilbeirats werden keine Ergänzungen hinzugefügt. 

Das Protokoll der 16. Sitzung ist somit beschlossen.  

Alle Beiratsprotokolle sind in final abgestimmter Version online verfügbar unter:  

https://www.obere-neustadt-husum.de/  

Zur Tagesordnung gibt es keine Ergänzungs- oder Änderungswünsche. Die Tagesordnung 

wird einstimmig wie folgt beschlossen:  

  

 
TOP 1: Formalitäten 

▪ Begrüßung  

▪ Beschlussfähigkeit  

▪ Protokoll der letzten Sitzung 

TOP 2: Verfügungsfonds 

TOP 3: Rückblick und Ausblick Mobilitätskonzept Obere Neustadt 

TOP 4: Zusätzliche Mülleimer in der Oberen Neustadt 

TOP 5: Projekte und Veranstaltungen in der Oberen Neustadt 2024 

TOP 6: Verschiedenes  

▪ Interviews zur öffentlichen Vorstellung des Beirats 
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TOP 2: Verfügungsfonds 

Frau Barelmann stellt den Verfügungsfondantrag „Kids Club“ der Küstenkirche Husum vor. Die 

Antragstellerin Jeanette Ingwersen hat eine Videodatei zur Verfügung gestellt, in der Sie ihr 

Anliegen an die Beiratsmitglieder adressiert. Das Video wird den Anwesenden präsentiert. 

Es handelt sich um ein kostenloses Angebot für Kinder ab 6 Jahren auf dem Spielplatz 

Lüttsum. Das Angebot basiert auf dem pädagogischen Konzept der Organisation „Hope for 

One“ und umfasst eine musikalische Begrüßung, Spiele, Aktionen und Bewegungsangebote, 

die christliche Werte vermitteln und das Selbstbewusstsein der Kinder stärken soll. Es ist für 

Kinder aller Konfessionen zugänglich und soll zwischen Mai und Oktober 2024 stattfinden. Es 

fallen Kosten für einen Pavillon, eine Musikbox und verschiedene Lektionen an, die Teil des 

Konzepts sind. Das Equipment steht nach der Umsetzung des Projekts dem gesamten Quar-

tier zur Verfügung. Ebenfalls ist die Kostenübernahme der anfallenden GEMA-Gebühren be-

antragt.  

Rückfragen 

▪ Ein Teilnehmer fragt nach der Möglichkeit die Anzahl der teilnehmenden Kinder zu evalu-

ieren. 

Magdalena Müller, Stadtbauamt Husum, merkt an, dass dies als Auflage in dem Zuwen-

dungsbescheid mit aufgenommen werden kann. Der Beirat befürwortet den Vorschlag. 

▪ Es wird nach der genauen Altersgruppe der Zielgruppe gefragt. 

Frau Barelmann spezifiziert, dass das Angebot an Kinder zwischen 6 und 14 Jahren ge-

richtet ist und insbesondere Grundschulkinder angesprochen werden sollen.  

▪ Ein Beiratsmitglied erkundigt sich nach der Notwendigkeit, die GEMA-Gebühren zu ent-

richten und merkt an, dass es sich bei der Küstenkirche Husum um einen eingetragenen 

Verein handelt, der unter Umständen keine Gebühren zahlen muss. 

Frau Barelmann entgegnet, dass man mit der r GEMA telefoniert habe und eine Befreiung 

von den Gebühren ausgeschlossen wurde. Eine erneute Prüfung unter dem Aspekt, dass 

es sich bei der Küstenkirche um einen eingetragenen Verein handelt, wird nochmal vorge-

nommen. Im Weiterem merkt Frau Barelmann an, dass zu dem Konzept, auf dem das 

Angebot beruht, bestimmte Lieder gehören, die GEMA-geschützt sind. Diese können nicht 

zufriedenstellend durch GEMA-freie Lieder ersetzt werden. Frau Müller, Bauamt Stadt 

Husum, kündigt außerdem eine Bekanntmachung durch die Stadt an, damit das Angebot 

ausreichend genutzt wird. 

 

Der Antrag wird mit 9 Stimmen (davon 2 bereits per Mail) einstimmig angenommen. 

Die benötige Fördersumme beläuft sich auf 2.400 Euro. Im Verfügungsfond verbleiben für das 

Jahr 2024 noch 12.600 Euro. 

 

TOP 3: Rückblick und Ausblick Mobilitätskonzept Obere Neustadt 

Frau Barelmann stellt den bisherigen Verlauf der Beteiligung zum Mobilitätskonzepts vor. Das 

Planungsbüro Stadtraum arbeitet seit ca. einem Jahr an der Erstellung des Mobilitätskonzep-

tes. Zum Start wurde dem Planungsbüro bereits erarbeitetes Material zu dem Thema zur Ver-

fügung gestellt plus eine umfängliche erarbeitete Einschätzung zur aktuellen Situation durch 

den Beirat. Es folgten ein Mobilitätskränzchen, Ortsbegehungen, einer Verkehrserhebung, 

eine Kinderbeteiligung im Juli, und am 1. November 2023 eine große öffentliche Beteiligung, 

deren Dokumentation öffentlich verfügbar gemacht wurde über die Homepage. Aktuell erar-

beitet das Planungsbüro den Entwurf für das Mobilitätskonzept.  Ein erster Entwurf wird   Frau 

Müller in der folgenden Woche (KW 11), vom Planungsbüro zur Sichtung zugeschickt. Nach 
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der Abstimmung des Entwurfes, wird das Planungsbüro mit der Erarbeitung von Skizzen und 

Querschnitten starten. Frau Müller wird im Umwelt- und Planungsausschuss am 27.03. über 

den aktuellen Stand des Mobilitätskonzept und erste Inhalte berichten. Ob sie erste Entwürfe 

zeigen wird, hängt von dem Entwurfsstand ab, den sie nächste Woche vom Planungsbüro 

erhält. Die Beiratsmitglieder werden via Mail darüber informiert, was im Planungsausschuss 

berichtet und eventuell gezeigt wird. Der Planungsausschuss ist öffentlich und die Beiratsmit-

glieder sind eingeladen an der Sitzung teilzunehmen.  

Die Vorstellung des Gesamtkonzeptes erfolgt voraussichtlich am 29.05. im Umwelt- und Pla-

nungsausschuss. Sie geht davon aus, dass eine Sitzung des Planungsausschusses nicht aus-

reichen wird, um das Konzept vollumfassend zu diskutieren. Voraussichtlich wird in der fol-

genden Sitzung am 03.07. die Diskussion fortgesetzt. Wenn der Zeitplan eingehalten werden 

kann, schlägt Frau Müller im Mai eine separate Beiratssitzung vor, in der sich der Beirat inten-

siv mit dem Entwurf auseinandersetzt und eine Empfehlung bzw. ein Stimmungsbild erarbeitet. 

Das Ergebnis wird im Umwelt- und Planungsausschuss vorgestellt und erläutert. Sobald das 

Konzept von seitens der Politik beschlossen worden ist, beginnt die Ausschreibung in einem 

Block an entsprechende Ingenieursbüros.  

Ein Beiratsmitglied merkt an der Stelle an, dass ein verbesserter Bodenbelag bspw. im Treib-

weg auch zu einer erhöhten Durchfahrtgeschwindigkeit führen könnte, eine Stelle, an der die 

Geschwindigkeit bereits jetzt oftmals erhöht sei, und wünscht sich die Berücksichtigung sol-

cher Details durch das Planungsbüro. 

 

TOP 4: Zusätzliche Mülleimer in der Oberen Neustadt 

Frau Barelmann berichtet, dass die Anbringung weiterer Mülleimer im Quartier auch Teil des 

Mobilitätskonzepts sein wird. Dies wird allerdings noch Zeit in Anspruch nehmen.  Vom Kom-

munalen Servicebetrieb Husum wurde die Möglichkeit in Aussicht gestellt vorab zusätzliche 

Mülleimer in der Oberen Neustadt aufzustellen, wo ein hoher Bedarf besteht. Ausgeschlossen 

ist die Marktstraße.  

Die Beiratsmitglieder einigen sich in Absprache mit Frau Müller auf drei Standorte mit dem 

höchsten Bedarf für Mülleimer an den großen Kreuzungen der Brüggemannstraße: Stadtweg, 

Treibweg und Gurlittstraße. 

Ein Beiratsmitglied bringt den Vorschlag ein, die Mülleimer mit Sprüchen zu versehen, die 

einerseits lustig andererseits aber auch lehrreich sein können. Es wird auf Referenzprojekte 

z.B. in Hamburg hingewiesen. Frau Barelmann bringt den Vorschlag ein, sich für die Gestal-

tung der Sprüche an Jugendeinrichtungen wie den Mädchentreff, die BISS oder an Streetwork 

Husum zu wenden. Auch sei die Gestaltung von Stromkästen/Postkästen grundsätzlich mög-

lich. Es muss sich jeweils die Erlaubnis durch die entsprechenden Eigentümer eingeholt wer-

den.  

Ein Beiratsmitglied berichtet über ein Projekt am Treibweg, bei dem eine Dünenlandschaft 

nachgestellt wurde und weist auf die positive Außenwirkung für das Image der Stadt hin. Es 

wird vorgeschlagen mehr Landschaften in der Stadt entsprechend diesem Vorbild anzulegen. 

Frau Müller verweist darauf, dass es in der Vergangenheit eine Kartierung erstellt wurde, mit 

potenziellen Flächen für die Umsetzung von z.B. Gartenprojekten in der Oberen Neustadt. 

Frau Barelmann wird die Kartierung raussuchen und zur Verfügung stellen.   

 

TOP 5: Projekte und Veranstaltungen in der Oberen Neustadt 2024 

Frau Barelmann berichtet über das Projekt „Parklet“, welches dieses Jahr angegangen werden 

soll. Das „Parklet“ hat die größe eines Parkplatzes und soll zum Verweilen einladen. Hinter-

grund des Projektes ist die vermehrte Schilderung aus dem Quartier, dass im öffentlichen 
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Raum zu wenig Aufenthaltsflächen zum Verweilen einladen. Es soll den Sommer über an ver-

schiedenen Standorten in der Oberen Neustadt platziert werden, anstelle eines Parkplatzes.   

Mit dem Beirat und weiteren interessierten Personen sollen potenzielle Orte in der Oberen 

Neustadt gesucht werden. Die benannten Orte müssen dann mit dem Ordnungsamt abge-

stimmt werden. Dazu werden am 04. Mai, dem Tag der Städtebauförderung, alle interessierten 

Menschen eingeladen, ihr eigenes Modell eines Parklets zu bauen. Die Umsetzung wird vo-

raussichtlich durch das WerkHUS erfolgen. Ein Beiratsmitglied schlägt vor, den Modellbau als 

Wettbewerb zu veranstalten und das beste Modell durch eine Jury als Gewinner zu küren. Die 

Idee wird von den weiteren Mitgliedern als positiv bewertet.  

 

Außerdem ist ein Kulturpfad Obere Neustadt geplant, auf dem historische Orte markiert und 

mit einem QR-Code versehen werden. Ziel ist es, die historische Geschichte der Oberen Neu-

stadt Anwohnenden und Touristen näher zu bringen.  

Am 07. September soll die Veranstaltung „Obere Neustadt macht auf“ ein weiteres Mal statt-

finden. Es wird die Zusammenlegung mit dem Straßenfest der Unteren Neustadt diskutiert, 

welches am selben Tag stattfindet. Frau Barelmann kündigt an mit den Organisator:innen zu 

besprechen, ob der Übergang beider Konzepte ineinander möglich sei. Ebenfalls wird sie mit 

dem Ordnungsamt sprechen, ob eine Sperrung der Marktstraße, für die Erweiterung des Stra-

ßenfestes möglich wäre.   

 

Weitere Veranstaltungen  

▪ Fest der Begegnung: 06. Juli 

▪ Weltkindertag: 15. September 

▪ Infobörse für Eigentümer:innen: 2. Hälfte des Jahres 

 

TOP 6: Verschiedenes  

Interviews zur öffentlichen Vorstellung des Beirats 

Heike Wells, Reporterin für die Webseite Obere Neustadt, stellt ihre Idee vor, den Beirat durch 

eine Interviewserie auf der Webseite der Oberen Neustadt der Öffentlichkeit vorzustellen. Ziel 

sei es, aufzuzeigen, was der Beirat macht und wer darin vertreten ist. Geplant ist ein längeres 

Interview mit dem Vorsitzenden des Beirats Olaf Henschel, gefolgt von Janine Bösl, seiner 

Stellvertreterin. Im Anschluss werden die weiteren Beiratsmitglieder in Kleingruppen vorge-

stellt. Gefragt wird unter anderem danach, warum sie im Beirat sind, was sie bewegt, was sie 

im Quartier für gut befinden, und wo sehen sie Entwicklungsbedarf sehen. Außerdem soll es 

eine offene Frage geben. Die Koordinierung der Kleingruppen erfolgt über das Quartiersma-

nagement.   

Die anwesenden Beiratsmitglieder stimmen dem Vorschlag zu. 

Um auf die Arbeit des Beirates und die Webseite der Obere Neustadt besser aufmerksam 

machen zu können, wird die Idee besprochen ein Aufkleber mit einem QR-Code zu gestalten, 

der auf die Webseite der Oberen Neustadt führt. Die Idee, wird vom Beirat postiv aufgenom-

men. Das Quartiermanagement nimmt den Auftrag mit.   

Frau Barelmann berichtet von einem Gespräch mit Peter Empen (Vorsitzender des Bauaus-

schusses und des Umwelt- und Planungsausschusses) die Themen des Beirates im Umwelt-

und Planungsausschusses präsenter zu platzieren. Herr Empen stand der Idee offen gegen-

über. Frau Müller unterbreitet den Vorschlag, dass der Punkt Bericht aus dem Beirat der 
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Oberen Neustadt mit auf die Tagesordnung des Ausschusses gesetzt wird und bei Bedarf aus 

dem Beirat berichtet wird.  

Einige Beiratsmitglieder berichten von einer Petition einer Anwohnerin aus dem Quartier, dass 

die „Mitfahrbank“ zur Badestelle am Dockkoog einen neuen Platz findet. Zusätzlich setzt sie 

sich für eine Busverbindung zur Badestelle ein. Sie und ihr Mitstreiter:innen haben bereits eine 

Vielzahl von Unterschriften gesammelt. Frau Müller berichtet, dass die „Mitfahrbank“ bereits 

einen neuen Platz gefunden habe, ob eine zusätzliche Busverbindung kommt, bleibt abzuwar-

ten.   

 

Der nächste Termin für den Beirat wird zeitnah bekannt gegeben, sobald die Zeitschiene des 

Mobilitätskonzeptes absehbar ist.  

 

 

 

 

 

Quartiersmanagement Obere Neustadt: 

TOLLERORT entwickeln & beteiligen | mone böcker & anette quast gbr | Palmaille 96, 22767 Hamburg 

Kontakt: Béatrice Barelmann und Sophia Hogeback | Tel.: 040 3861 5595 | mobil: 0176 4339 6730  

E-Mail: obere-neustadt@tollerort-hamburg.de I Sprechstunde: dienstags von 16 bis 18 Uhr   
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